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Hs - Auf Abzahlung ! ⸗
*Stiefel “

* Schirme ! *

* Alle “
* Kleiderstoffe * Uhren⸗

* Arten “
*inWolle u. Baumwolle “ * Spiegel

*Waaren : “ * Knaben - und Mädchen - “ * Teppiche
* Herren - & * Oonfection . — Schlafröcke woll . Bettdecken “

Damenconfection “ * Stoff - Lager für nach Maass . * Polsterwaaren

* Auf Abzahlung ! * * Weisswaaren , Bettzeuge ete . ete . ete . ! “ Auf Abzahlung !
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Bitte genau auf die Firma zu achten . 18561 1¹
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fechkleene Spftzen, Aucsſtellun —

s ee
3

manea arn .
30 5. dd J des b 22Filet⸗Spitzen und Einſäze,

empftehlt großes Lager in :

5 Polster - und Kastenmöbel

L
eleganter u . einfacher Negligé ' s

Aeht farbige leinene Spitzen

eigener Fabrikation .
2

Galon⸗, Wohn⸗, Speiſe⸗ und chennenghrg
zu Weihuachtsgeſchenken paſſend. 0755

Frun M. Abel, I. 2, l2 .
über 400 der neneſten und

ſchünſten Muſter 15928i

empfehlen zu Weihnachtsarbeiten

und Ginſätze,

in großer Auswahl ſtets vorräthig .

Geschw . Suzen Hiermit bringe ich mein 17268
Eiufache polirte und lackirte Möbe ge laveg ſa

Roſt

kanten Launden Tlster - Mubel - Lager 5. ra , f, e dee len ael 5
5T beſonders Schlaf⸗Sopha

Bei kompletten Einrichtungen nach Auswärts frauco Lieſerung .

in empfehlende Erinnerung . achtungsvoll

Mit anderen hieſigen Möbelgeſchäften ſtehe in keiner geſchäftlichen

5 8 4
Verbindung und befinden ſich die Verkaufslokalitäten nur

s Gelegenheits⸗Kauf . 8 F . C. Scharpinet ,
Aapezier- und Möbel⸗Geſchäft, C 4 , 19 .

d 2. 2

Taschentücher SS eesses 8515

2 u Mäbellager zu J. Lotter 2 l

( Wilder Mann )

Weihnachts enken paſſend 8

8
2 16740

gLeopold Hirsch 2, 7. 8
Speiſemarkt .

Schulranzen
in größter Auswahl für Knaben u. Mädchen von M. . — bis zu denFeinſten .

Großes Lager in Haud⸗ und Reiſekoffern von M. . 50 an , ächte eng⸗

% % % — — .
58b Ge el Gaſten emdehlt ſec 0 Vollſtändige Speiſe⸗ und Leibstühle , diemen, Maulförbe⸗ Gummi⸗ und geſtickte Hoſenträger U. 55 w. em⸗

beſtenz 5
8 Schlafzimmer , Klavierstühle , pfehlen zu den billigſten Preiſen 16768

Carl Steinbrunn . e , Notenständer , debr . Kaulmann , Sattler , P 4, 1, Strohmarkl⸗
8 2, 16 Damen Fri eur d 2, 168 Damenſchre iſche , 4 25

neben ben age —. — 5628 Spiel⸗ , Näh⸗ Servir⸗ 7
7 5

fänder
ee ee Mehrere Jeitungsträgerianen

Werden
E

1 — Ditretton in
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kenſc
e Ilseſacht .

ränke . billigſten Preiſen . 2 N
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Geuneral⸗Anzeig er

Thon-Mantel'
2722 .

er in sämmtlichen Sorten

Amerikaner Oefen
in ſchwacz vernickelt und bemalt

von den Eiſenhüttenwerken Eisenberg & Hochstein
von

Hebrüder Gienanth .
Zu haben bei der Haupt⸗Vertretung für Mann⸗

heim und Umgegend von 1131ĩ

Alexander Heberer .
im Mannheim

Paradeplatz .

n mit Regulir⸗Binnenöfen mit prachtv . Ausf .
3

Grosses La
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6ſefllelieo
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Lager in Prima A

ee
uthraeit⸗Mürfel⸗
2

8
—28 Prämtiirt : Goslar⸗Emden .

9

. W. Ffeymann, 0 J U3.
Niederlage der Leteler Weberei Janssen dk Co.

empfiehlt als praktiſche Weihnachtsgeſchenke in reichſter Auswahl :

Wollene Schlafdecken , Steppdecken
Fertige Damen - und Kinderwäsche

4 Herrenhemden nach Maaß

Flanelle , Halbflanelle , Piqués
Tiſch⸗ und Theegedecke , Tiſchdecken

NTaschentüchner 1 ufſerordentlicg biligen Preiſen

Ausstattungsartikel jeder Art

Prima Qualitäten zu Fabrikpreiſen .

156181

— . . . .̃ — — —
S Geschwister Glaser in Mannheim , N 3, ll,
8 Kunststrasse ,

empfehlen auf Weihnachten :

Für Herren :
Crabatten , Kragen , Manſchetten ,

Unterhoſen , Unterjacken , Socken ,
Taſchentücher ,

Seidene Halstücher ,
Slacs⸗ und Trikot⸗Handſchuhe ,

Hoſenträger ,
Manſchetten⸗ und Kragenknöpfe .

168751

Für Kinder :
Kleidchen , Röckchen , Höschen ,
Jückchen , Schürzen , Lätzchen ,

Corſetten , Geradehalter , Schuhe ,
Strümpfe , Taſchentücher, Handſchuhe

Lavalliers
Große Auswahl in Arbeitskaſten ,

Fleißknäuel und
geſtrickten Puppen .

Große Auswahl vorgezeichneter Stickereien auf Leinen, Stramin und Juch.

Besatzartikel , Sammte , Crimmer , Pelz etc .

8 Sämmtliche Näh - , Stick - , Strick - und Häkelgarne ,

„ Aunahme für die W. Spindler ' ſche Färberei und Waſchanffalt in Berlin.

15, 14. Photographie Emil Bühler .
Beim Stadtpark . Beim Stadtpark .

ee Meine nun vollendeten neuerbauten Ateliers , welche zweckmäßig
und elegant eingerichtet ſind , erlaube mir einem geehrten hieſigen und aus⸗

155
wärtigen Publikum auf ' s Angelegentlichſte zu empfehlen .

Wie bisher werde ich mich auch in der Folge bemühen , das Beſte
u liefern .

Durch Einführung des Obernetter Papier ' s , deſſen alleinige Fabri⸗
kation ich käuflich erworben habe , bin ich in der Lage , meinen geehrten Kunden

Portraits zu liefern , welche nicht mehr den Nachtheil der gewöhnlichen Photo⸗
graphien haben , nach gewiſſen Zeiträumen abzunehmen , ſondern auch noch in

ſpäteren Zeiten durch ihre Schönheit und Haltbarkeit erfreuen .

Reproduktionen und Vergrößerungen nach alten Draguerrotypen , Glasbildern und gewöhnlichen

Photogrophien fertige ich wie ſeither in anerkannt beſter Ausführung zu billigen Preiſen .
Vergrößerungen auf Eaſtman Papier , Platinotypien und wie alle dieſe Verfahren heißen , liefere

ich auf Wunſch .
Alle Aufnahmen in meinen neuen Ateliers werden von mir perſönlich geleitet

und finden bei jeder Witterung ſtatt .

Die Aufnahmezeit iſt auch jetzt in den Wintermonaten von morgens 9 Uhr

ohne Unterbrechung bis zum Einbruch der Dunkelheit .
Gefällige Aufträge auf Weihnachten bitte ich mir möglichſt bald zu ertheilen .

Hochachtungsvoll

Mannheim .

Für Damen :
Schürzen , Unterröcke , Hoſen , Jacken ,

Hemden , Strümpfe , Glace⸗ und
Tricot⸗Handſchuhe , Tricottaillen ,

5 Umſchlagtücher in Wolle u. Chenille ,
Wollene Kragen , Spitzen⸗Fichus ,

Echarpes und Barben ,
Rüſchen , Morgenhauben ,

Corſetten und Tournüren .

15284

Emil Bühler , Hofphotograph .
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48 . Dezemder
Seeeee

Lu Meihnachten !
Seiden - Cylinder ,

deutſcher , engliſcher und franzöſiſcher Formen . 16967

Chapeau - Claguéé in neueſter Fagon .

—1 —
282 S

2 22 22
2 8

8 2* 22 — —
* 12
5

252⁰

52 — 8 2

8 .

5 S :
80 — —

Herren⸗ und Kuaben⸗Filzhüte , in allen Farben .
Kindermützen in Tuch , Grimmer und Peluſch .

Vrelke Steaße Richard Dippel,
EBEHEHN

—

—

S Jümmtliche Sorten
2Kaputzen , Kopfhüllen , unter⸗
J hoſen , Jacken , Kinderjäckchen

' und Kleidchen , Strümpfe und
Socken , ſchwarze und farbige
Tücher , Schürzeu , Kragen und S

ABinden , Hoſenträger , Cravatten
—

Krauſen 1558.

sowie alle Arten

Schuhe und Stieſelu9

50

beſonders

3 Filzschuhe

h

Flegenhe

3

noben

Eglinger

&

Cie.

Harktplatz

neben

Café

Beauval

&
2 ,

3

2 für Kinder , Mädchen , Frauen u . Herren

von 60 Pfg . an ,
werden der vorgerückten Saiſon wegen zu

bedeutend ermäßigtem Preiſe abgegeben.
— Mache auf eine Parthie 17222²

5 Geſtrickle Herren⸗Jacken 15
zu außerordentlich billigem Preiſe aufmerkſam .

Auf Weihnachten
empfehle mein

zeuge , Barchente , Drell , fertige Bettanzüge , Betttücher
und Handtücher , Hausmacherleinen , ½, %½ und 12 % breit ,
Halbleinen , Baumwolltuch , Tiſch⸗ und Handtuchgebild ,
Woll⸗ , Baumwollflanell und Halbwollſtoffe u. ſ . w.

einrie
8

2
9

lrAnvog

eſeg

ueqen

u⁰lͥun⁰⁰nau

619

Yefunßg

ueqeu

g
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2

Fertige Betten , Daunen u . Bettfedern zu allen Preiſen .
ugleich empfehle mein Lager eigener Fabrikate in Herren⸗

und Damenhemden , weiß und farbig . Aufträge nach Maaß
werden billigſt und prompt ausgeführt . Beſonders mache noch auf;
merkſam auf eine große Auswahl einfacher und doppelbreiten
Schürzen . 16442

2 18. Carl Horch . I28
Mess - Anzeige !

Kommt Alle ! Kommt Alle !
Um mein großes Schmuckſachen⸗Lager zu räumen , welchel

zur Saiſon in Kiſſingen geweſen iſt , werden ſümmtliche alle nur

elb M Schmuckgegenſtäude ( Spezialität ) unter Fabrik⸗
preis verkauft .

Die Bude ſteht in der Pfälzer⸗Hof⸗Reihe und iſt des Abendt
mit Diamant⸗Lampen erleuchtet .

Arma : Loch aus Oberſtein .
Meine

Weihnachts⸗Ausftellung
in großer Auswahl Lichtchen , Lichthalter , Baumverzierungen
Krippen mit Figuren , Weihnachtsmänner , Gold⸗ und
Silberhaar , Perlen , Engel , Wachsſtöcke und Kugeln zc
und feinen Toilette⸗Artikeln iſt eröffnet .

Zu zahlreichem Beſuch ladet hoͤflichſt ein

J . BRUNN ,
21 , 10 . Hoflieferant . 1 , 10 .

NB . Wiederverkäufer erhalten Nabatt .

Bodenanstriche .
Spirituslace , Bernſteinlack , Gelfarben , Bndenül , Pargukt⸗Wichſe

Vigel ki . i . beler Buit be
Jos . Samsreither , Specialfſtat in Farbwaaren

P 4 , 12, Shaabnart.,

FFF

t aſſortirtes Lager in Baumwollzenge , Bett⸗

16412

Die Preiſe ſind billigſt geſtellt .

14 %

17256
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General⸗Anzeiger

Neckarstrasse

SI , 9 .

empfehle 17092

Voll . Unterjacken Plüsch - u . Chenille -
Woll . Unterhosen Kragen

55
55 Prof. 5 Jäger Handschuhe

Dr . Lahmann ' sche Reform -

Lunterbekleidung 255e Aus nahme 2
oll . Herr enwesten

2 und iſt daher im Stande , alle Bedarfsartikel ſich jeder⸗Tricottaillen
8 Hosenträg S

zeit 1 155 zu können , ohne ſeiner Kaſſe wehe thunrieot - Kinderkleid - Leinene u . baumwollene zu müſſen und ohne ſein Einkommen empfindlich in2 Chen Taschentücher
Mitleidenſchaft zu ziehen . 115˙ 229

TOllene Strümpfe Lüstre - & Cachemire - ——

4 * ollene Socken Schürzen Anzüge , Stiefel , G
9 Voll . Gamaschen Kragen und Manchetten Hüte und Regenſchirme ,

Caputzen Cravatten
Ueberzieher fit den Herbſt und Wünter,
Regenmäntel für Jamen und Kinder ,
Wintermäntel ,

Kleiderſtoffe und

Schwarze Cachemires
in allen Qualitäten .

Bettzeuge , Hemdenſtoffe und

Stuhltuche ,

Vorhangſtoffe und Teppiche ,
Uhren und Regulateure ,
Möbel , Betten u . Bettfedern .

ö Regenschirme
von Mark . 20 an bis zu den Feinsten .
Sämmtliche Artikel in grösster Auswahl zu billigsten Preisen .

——————————

———

§

1 ,

4 ,

2 .

Stock

(im

goldenen

Hirſch).

I Mettens
Gold⸗ und Silberarbeiter

empfiehlt auf bevorſtehende

Gld & Sibetwaaren 5 Lieferung ganzer
aller Art

225 Ausſtattungen .

L . Heymanns ,
Vaaren - Halle
8S . , 4, 2. Stock

A. Löwenhaupt Söhne
empfehlen in großer Auswahl und in den neueſten Muſtern 12482

Hänsge - und Tischlampen

Tschlampeg
mit prima Brenner verſehen ,

unter Garantie ,

per Stück à Mk . . 70,
. 90, . —, . 20, . 50

U

angefampen
in cuivre poli, fumse ,

Majolica
und decorirten Körpern

mit und ohne Kerzen ,

MANNHEINM .

bm goldenen Hirsch ) . )

enen Dunſ eſtrfantu ,ius Mi 30 . — Kechſafeimmerampen
6 rubin, 1005 pfaublau, 2 , 25 am Speiſemarkt 2 , 25 .

Candelaber 25
1 ferner: empfiehlt ſein reichhaltigſtes Lager in :

* 10
und FKannen und Haſen Tiſchbeſteck , Scheeren , Taſchenmeſſer , Dolch⸗

19015 Mandleuchter . 8
br. 200 30580 5 M. 25 .

neſſer und Revolver , Koch⸗ n .
Metzgermeſſer,

korbe kder

Filiale :

u Wefimnachtsgeschenken
1ganz beſonders paſſend !

uud zur Ballſaiſon heſtens empfohlen : ſchönſtens ausgeführte Pariſer Ballgarnitur , einz Blumen , von defeuſten bis zur billigſten Sorte , ſowie meine allgemein beliehten Brautkränze eig . Fabrikats
Für Zimmersehmuek : Markartbonquets , künftl . Pflanzen , garnirte Jardinieren , Blumen⸗

Art , aufs natürlichſte und geſchmackvollſte ausgeführt , auch nehme Jardinisren und Körbe ꝛc. zum
Wieren gerne entgegen und ſichere bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu

Das Blumengeſchäft F . Naſchold aus Stuttgart ,
Mannhe im, C l. l . Breite Strassg . 166541

geſchliffenen

RNaſtrmeſſern

Gartenſcheeren u . ſ . w . Spezialität in hohl⸗

1707˙

zu den billigſten und reellſten Preen

Parterre⸗Bureauxränme ( ca 3

der Telefonleitung erhalten den Vorzug .
Offerten sub R. 61490b an Haaſenſtein u.Vogler , Man

Bureaux⸗Localitäten geſucht .
( Zimmer ) werden in guter G

ſchäftslage ( Oberſtadt ) zu miethen geſucht . Localitäten mit beſtehen
1867

15
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Gut und billig

2

bei ſtreng reeller Bedienung .

F 1 , 2 , Zreite Strasse

passende Neihne
Kleiderstoffe .

Cröpe , carrirt , doppelbreit , per Meter Pfg . 55

Crépe , carrirt und gestreift , doppelbreit „ per Meter Pfg . 60

Plaids , in den neuesten Mustern , doppelbreit , per Meter Pfg . 90

Cöper - Beige , für Hauskleider , doppelbreit , per Meter Pfg . 90

Croisé , reinwolle , doppelbreit 5 . per Meter M. . 30

Lama ' s speziell für Hauskleider , doppelbreit per Meter M. . 30

Beige , reinwolle , doppeltbreit „ per Meter M. . 30

Nouveautés , reinwolle , verschiedene Dessins . per Meter M. . 50

Crépe , schwarz und farbig , reinwolle „ per Meter M. . 70

Cachemire , reinwolle , farbig , per Meter M. . 20 , . 50 , . 70 bis zu

den Feinsten .

Damentuch , farbig , reinwolle 2 „ per Meter M. . 50

Schwarze Cachemire .
Garantie für ächt Schwarz und solides Tragen .

1. Serie Merino , Pfg . 90 per Meter .

2. Serie Vietoria , M. . 20 bis M. . 40 per Meter .

3. Serie Hxcellent , M. . 60 bis M. . 80 per Meter .

4. Serie Velour , M. . — bis M. . 25 per Meter .

5

6

8

„ Serie Double chaine , M. . 40 bis M. . 75 per Meter ,

Serie Extra double , M. . 25 bis M. . — per Meter .

chwarze Cachemire Fantasie , in allen möglichen neuen Nuancen ,

Streifen , Caros und Tupfen , sowie Crépe für Trauer à M. . —,

M. . 40 , M. . 85 per Meter .

Halbflanelle .

Oxfords , gestreift und carrirt , per Meter 5 30 Pfg .

5 prima , per Meter 8 0 „ 40 Pfg .

prima , extra , per Meter „ 55 Pfg .

5 prima , extraschwer , per Meter „ 65 Pfg .

Unterröcke , halbwolle und ganzwolle zu enorm pilligen Preisen .

Weisse Waaren .

Shirting per Meter 20 Pfg .

Madapolams zu Hemden , per Meter 30 , 35 und 40 Pfg .
Weisse Damaste zu Bettbezügen per Meter von 60 Pfg . an .

Flockpique per Meter 70 Pfg . und 1 Mark .

Weisse 2 85 — Ia . geflockt , zu Unterhosen , per Mtr . 50 , 60 u. 70 Pfg .

Puppen ! Puppen !

Puppentheile .

5 E 8
prima Halbdaunen

nur 1,60 Pf .
prima Ganzdaunen

nur 2,50 Pf .

Verpackung zum Koſtenpreis.
— Bei Abnahme von 50 Pfd .

eſtattet ,

billige aber feſte Preiſe .

Vis - - vis dem kaiſerlichen Poſtamt .s / Nanee JaentſtPrima Inlettſtoff dop⸗

peltbreit zu einem großen Bett ,

Oeneral - Anzeiger .

Sese

S . KRAMER & Co .
MANNIHEIM

Billigste Bezgzugscduelle
für

Seidene Foulards in grösster Auswahl zu enorm billigen Preisen . 1

Weisse und farbige Taschentücher in grosser Auswahl zu staunend billigen Preisen .

gGesesssssssessssesessessss
ee Sssssssesssosssessssssses

Puppen !

Puppenköpfe , Puppengestelle ,

Puppenschuhe , Puppenstrümpfe ,

Puppen⸗Reparatur⸗Anſtalt .

Große Weihnachts⸗Ausſtellung
in Kinderſpielwaaren aller Art,

p 2 J Carl Komes, P 2, l.

18 . , ember

Geschäftsprincip :
Großer Umſatz , kleiner Verdit .

Breite Strasse, F I ,

chts - Ceschenk .
Tischtücher .

Damast - & Jacquard - Gewebe , bestes deutsches Fabrikat , à V,
. 25 , . 50 , . — bis M. 4. 75 Pfg . per Stück .

Hochfeine Tafeltücher von M. 5. 60 Pfg . an bis M. 12 . — pert .
Servietten per ½ Dutzend M. . — bis M. . —

Thee - Servietten M. . 40 , . 85 bis M. 3. 45 Pfg . per Dutzei

Thee - & Kaffeedecken von M. 1. 80 Pfg . an bis zu den hochfe -

Handtücher

für Küche , vorzügliche Oualität , à 20 , 25 , 28 , 30 Pfg . per .

Gebild - Zimmer - Handtücher von schwerem Hausleinen , von “

an bis 60 Pfg . per Meter . Abgepasst zu den billigsten E.

Tischdecken .
Kaffeedecken mit Franzen à M. . 50 , . 85 bis M. 3. 50 Pff
Manilladecken 140/140 , von M. 1. 25 Pfg . an bis zu den ſe

Gobelindecken mit Quasten 140/140 , 4 M. 2. 40 Pfg .
Pernadecken 125/125 , à M. 1. 20 Pfg .

do . 140/140 , à M. 1. 40 Pfg .
Zelinka mit Quasten 130/130 , 4 M. 2. 30 Pfg .

do . do . 140/140 , à M. . —

Madras mit Quasten , à M. 2. 60 Pfg . bis M. . —

Bettdecken .

Weisse zweischlr . Waffel - Bettdecken mit Fransen , à M.

. —, . 20 , . 50 , . —, . 50 bis M. 3. 90 Pfg .
Aecht roth , à M. 2. 75 Pfg . und M. . —

Schwere Piquédecken von M. . — an .

Gardinen .

Weiss , farbig und créme , per Meter von 20 , 30 , 40 , 50 Pf

bis zu den Feinsten .

Vorhänge , 150 Cmtr . breit , per Mtr , von 60 Pfg , in grosser Aus

Manilla - Gardinen per Meter von 30 Pfg . an .

Bettvorlagen .
Bettvorlagen , Manilla , per Stüe 5

45 Pfg

Ia. Gualität , per Stück 1
7*

79

Valentin Gries Jon
gegenüber der Concordienkirche

1
empftehlt ſein reichhaltiges Lager in

Herren - , Damen - u. Kinderwäsch
ſowie

0 ſimmtliche Ausſteuer⸗Artizel und Herſiel
vollſtändiger Brautansſtattungen .

9
Woll . Bettdecken , Bügeldecken , Pferdedecken

0
Gardinen , Taschentucher , Kragen , Manschette

19808
Damen - und Kinderschürze , Stiokereien

U.

Mark .
4

Das bedeutende —
Heltfecem-Lage
5 Harry Unn a in Altona

bei
verſendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Pfd . )
gute neue

bBettfedern für 60 Pf . das

Pfund ,
vorzüglich gute Sorte

1,25 Pf

( Decke , Unterbett , Kiſſen und

Pfühl ) , zuſammen für nur 11

Für die jetzige Bedarf
empfehle ich :

11001

Muffen
werden kleiner gemacht , gefüttert und

wie neu hergerichtet ; ſowie alle Repa⸗
raturen beſorgt zu äußerſten Preiſen

von der Kürſchnerei 15245

L. R. Zeumer ,
J, 3 Breiteſraße I . 3.

Syſtem Profeſſor Jäger
Damenröcke , Damenweſten , Leibbinden ,

wahl und zu billigen Preiſen .

JDaut ,

Neinwollene Unterjacken und Unterhoſen

Normal- Tricot - Unterkleider

Strümpfe und Socken , das Neueſte in Kaputzen , Kragen

Echarpes , Peluche⸗ und Chenillen⸗Tücher , in großer Aus⸗

. Spitzen , aufgezeichnete Arbeiten , Tischläufer d
Ganz beſonders erlaube ich mir auf die Herſtellung ferkif

Betten und Matratzen , ſowohl in feinſter als auch
1 gediegenſter Ausführung aufmerkſam zu machen . 1588

ereerreeeeeeeeeeeee

Puppen .
Grosse Auswahl Pupp

gekleidet und ungekleidet ,

Köpfe , Schuhe , Hüte , Strümpfe ꝛc . 20

Preise sehr billig . 9

Szeit

Kniewärmer ,

16764

F h A.
05,7 Heidelbergerfr. 95. 7.

Zur Pfege der Haut
empfehle ich vorzügliche Seifen ,

( Giv . Cream ' s ,

giftfreie Fundres & Schminken,

braem Simon 1 M. 40 Pig.

E . A . Boske , Friſenr ,
6 2 , 1, Paradeplas ,

Zu Weihnachten 1887
empfehle

als ; Engel , Eugelshaar ,
Wachskerzen , Krippen ete . in

M. Siebeneck 6 2, 7
am Sypeiſemarkt .

Wiederverkäufern Nabatt
15405

Chriſtbaum⸗Verzierungen
Glasperlen und Obſt⸗ Patent⸗Lichthalter

reicher Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen .
von Jakob Wunder ,

0 5 , 8 . Heidelbergerstrasse 0 5 , 8 .

egraphenleitungen . Großes Lager aller Arten Taſchen

Wanduhren . Nepaxaturen rempt und billigſt . 5

16617

ſich für Neuanlagen , ſowie Repgraturen von Hauß⸗ und, Bote
te

M . Friedmann , I

elegraphenbau - und Vernickelungsansta
Uhrmacher und Electromechanuiteh
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kämpfe in den Zeitungen zu Anden . Man wird Acbeiehen entweder 5 hinnehmen ,
oder aber fünden , dass es dankbaxere Beschäftigungen giebt , als Componiren und
Preisrichten , dass es nicht der Mühe verlohnt , mit Anderen um die ersehnten Geld -

Preise zu concurriren , oder auf die richtige Vertheilung der exsehnten Geldpreise grosse
Mühe au verwenden .

Ihx ete ,

Graz , 2, Dez , 1887 . J . Berger .

Freiburg i. Br . In Folge dankenswerther Anregung des Herrn Dr , E. Kneis
lat sich nunmehr auch in der Hauptstadt des Breisgau ' s ein Schachelub gebildet .

Eng land . Wir haben in voriger Nummer mitgetheilt , dass Mr. R. F. Green
in die Leitung des „ British Chess Magazine “ eingetreten sei . Diese, wenn
auch nicht von Kräften ersten Ranges , doch eifrig und imnit einem gewissen , mehr
den Dilettanten eigenen ; Schwunge geleitete Monatsschrift bringt ihren Lesern
annähernd die gleiche Anzahl von Partien und etwa den . —4 , Theil von Original -
Problemen , wie die Südwestdeutsche und kostet bei monatlichem Bezuge 6 Sh. pro
anne , also nur um zywei Mark mehr . Die Zeitschrift kann von den in Hngland
erschleinenden in mancher Hinsicht als die beste betrachtet Werden und ist daher
denjenigen unserer verehrten Leser , welche eine Schachzeitung in englischer Sprache
zu halten wünschen , zu empfehlen .

8t . Petersburg , Der gegen London siegreiche „St . Petersburger Schachelub “
lat an die Wiener Schachgesellschaft eine Hexausforderung azu einem Correspondenz -
Wettkampfe ergehen lassen ,

Vorläufige Mittheilung . Gefällige Bestellungen auf den Jahrgang 1888
ins . Ztg . , oder einen Theil desselben , wolle man rechtzeitig an Adolf Stern , Mann -
heim U 3, 11 gelangen lassen . Der Preis für den ganzen Jahrgang bleibt unver -
Andert ; dagegen sehen wir uns zu einer Erhöhung des Betrages für halb - und vier⸗
tehiahrigen Bezug veranlasst . Das Abonnement pro 1888 wird betragen :

für Deutschland ; für Oesterreich : für die Post - Union ;
für den Jahrgang . — fl. . 40 Er . . . 20 4

„ 6 Monate 5 50 1l 5 105 0
„ 3 Monate 3 090

Die „ Südwestdeutsche Schachzeitung “ wird auch Künktig das weitaus billigste
aller erscheinenden Sebachorgane verbleiben . Wir bitten unsere verehrten Leser um

krttige Empfehlung , die einzige Reclame , deren wir uns zu bedienen wünschen .

Auflösung von Nr . 176 .
Von N. Holub .

S4 063 Seseeg 2) 806 —b4E; K beliebig 8) Lhypcdg , 12—f4 =E.
„ TLesde7 2) Des—dd- . ; Kdß —e6 8) Sos — ds =.

„ TI6s, Tg6 2) Des e5-L; KdS —e4 3) Scb —aßez .
beſiebig 2 ) bg. g . Jes 3) D .

„ SadecG 270 Debdedg =; beliebig 3) Ddseds , f2 —fack .
beliebig 2) 95Da

Richtig angegeben von K. D. in Freiburg und . . hier .

Auflösung von Nr . 177 .
Von G. Chocholous .

1) Sbe —ds ; esead5 ) Dfs —ef - - ; Keß —f4 8) La7 Kbg-g.
a. 1) 15 —14 2) 8d5 —e8 ; 14e5 —fa =Richtig angegeben von den Vorigen und N. H. in Jaworow .

Auflösung von Nr . 178 . ( Berichtigung S. 160. )
Von H. Seger .

1) Lh6 —f8 ; belie big 9) Dds, Deß : , Di7 ; , Dea - E.
Bichtig angsgeben von den Vorigen ,

Briefkasten .
J . 8. in Budapest . Besten Dank für freundliche Benachrichtigung .
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mals ſchauten Alle , welchen die deutſche Geiſtesentwickelnng am Herzen lag, nack
Mannheim . Damals konnte Leſſing noch ſagen , daß hier und in Dresden der

Vorhof ſei , wo ſich der Kunſtjünger auf Italien vorbereiten müſſe.
Abermals fuhr ein Reiſewagen vor dem Portale des „ goldenen Pflugs “

an . Einige Augenblicke ſpäter trat ein Mann in die Gaſtſtube , der das In⸗
tereſſe der meiſten Anweſenden , ganz beſonders aber des Herrn Sommerrock in

Anſpruch nahm . Es war eine kräftige Männergeſtalt mit gebräunten Zügen .
Die linke Wange zeigte braunrothe Schrammen und auf der Schläfe lag ein

thalergroßes Pflaſter . Der Eingetretene ließ ſeine ſchönen dunklen Augen wie

ſuchend über die Anweſenden gleiten , dann ſenkte er , als wenn ſein Suchen
reſultatlos geweſen wäre , ernſt das Haupt .

Der Kaufmannsſohn ſagte ſich : „ Das Geſicht haſt Du daheim geſehen !
— Richtig, “ ftüſterte er vor ſich hin , „ das iſt ja der Mann , der am Gitter

des Schall ' ſchen Gartens mit dem Herrn Grafen geſprochen hat . “ Weiter aber
wußte der junge Mediziner nichts über den Mann.

Ja , es war der Amerikaner , den es in Hardenburg nicht litt , den es

drängte , die Tochter des Oberamtsſchreibers wiederzuſehen .

Kaspar Kuhn nahm an der Tafel Platz , ohne ſeine Umgebung auch nur

eines Blickes zu würdigen . Einige Gäſte rümpften die Naſe und der Wirth
ſchlug auf das kurze Verlangen des Gaſtes mit der geſchundenen Wange und

dem Pflaſter , das einfach lautete : „ Ein Mittagsbrod und eine Bouteille Deides⸗

heimer“, einen durchaus nicht freundlichen Ton an , denn er glaubte in dem

einfachen, ohne alles Gepäck erſchienenen Manne , der wahrſcheinlich in einer

1 —
die Zeichen auf Wangen und Schläfe erhalten hatte , einen faulen

unden zu wittern .

Als der Amerikaner ſah , daß der Wirth für ſeine Beſtellung taube Ohren
hatte und ſich in ſeiner Unterhaltung mit einem Gaſte nicht ſtören ließ , rief
plötzlich der neue Gaſt mit einer Stimme , bei deren Ton Jeder überraſcht auf⸗
ſchaute: „ Mann ! Habt Ihr keine Ohren oder liegt Euch an den Gäſten nichts ?
Sagt ' s nur , dann geh ' ich ein Haus weiter . “ Dabei ſah er den Wirth des

„ goldenen Pflugs “ mit ſo blitzenden Augen an , daß dieſer förmlich zuſammen⸗
ſchrack, eine Entſchuldigung ſtotterte und verſicherte , daß das Gewünſchte ſofort
zur Stelle ſein ſolle . Bald dampfte denn auch die Suppe vor dem Amerikaner .

Ehe dieſer jedoch nach dem Löffel griff , zog er eine von Gold und Silber

ſtrotzende Börſe hervor , gab dem Wirth einen Gulden und ſagte : „ Gebt das

dem Hausknecht , daß er mir einen Lohndiener verſchafft ; der ſoll mich zur Woh⸗
uung der Frau Stadtgerichtsaſſeſſorin Hebel führen . “

Gerlans folge)

Nr. 5ʃ. Sudwestdeutsche „ Mahrgang.
Schach - Zeitung .

Redigirt von einigen Mitgliedern des Mannheimer Schachvereins Badenis
Abennsmentsprale fir Hanadressirs : Algemeln 8cN

ieneene Jölſlag, 0, December189/. g eduartal frel unter n, NKreuzband . ee 19.

Probleme .
Nr . 217 . 5 Nr . 218 .

—

—

E. Varain in München . — E.

14
in

„
E

. 115 .

E dref Tügen.

Partie Nr . 129 .
Philidor ' s Vertheidigung ,

Gegpielt im Meisterturnier zu Frankfurt a. M. am 29 . Juli 1887 .
Weiss ; L. Paulsen . Schwars : A. Fritz .

1) e2 —e4 7eB 28 ) Ddgses Dds —er
2) 8g1 —13 d7 - ds 29 ) Saꝗ4 —b5 8e6 —g7
3) d2 —d4 ebded4 30 ) Pfö = g6E Kesdg
4) Stasdedd ) 8g86 31 ) Sbssed7 Kdsbdedr
5) Sb1I —08 ILfS —e7 32 ) —15 De7 eb
6) LfI —eg SbSs—05 88 ) TdI —el Deb - d6
7) Sdddc5 b7eet6 84 ) Dgö —fZ - E Kd7 —06
8) 12 —14 d6 —d5 85 ) Lel —- f4 ) Teg —or ?
9) ed —eß 816 —d7 36 ) Df7ee7 . Ke6α

10) —0 17 —15 37 ) Lfadcdé - . Kofpcds
11 ) 808 —24 8d7—18%0 38 ) f5 —16
12) —e4 Tas —b8 89 ) 7f1 —15 d5 —d4
13 ) Leli —es a7 —36 40 ) TföSchb Lb g2 .
14 ) b2 —b8 818 —66 41 ) Khloeg2 Ses —fAg =
15) Le2 —f8 Les —b7 42 ) Kg2 —3 Sfadchß
16 ) DdI —2 47 —g69 48 ) Tel —e8 Sbß efG
17) Tal - dIi b7 - h5⁵ 44 ) Tesdef8 SI8 . —dß
18) c4οd5 = ) bDαd5 45 ) ha —ha4 Sdß —baA
19 ) Leg - a7 ) TbS —e8 46 ) Tes —- a8s Kds e55
20 ) Lar —e3 ) Le7 —85 ) 47 ) ag - ag 8Sb4 —02
21 ) Leß —eß 07 —665 48 ) KfB —0
22 ) Loß—- b6E6 ODds —d7 49 ) ha —b5 Keb
28 ) Lbé6 —e8 Dd7 - ds 50 ) T28—68. CKel-—b
24 ) Kgl —hI c6 —cb 51 ) Tes —08 Kf5 . —e4
25 ) Dez —dg31 ) Ths —b7 52 ) Tesdceß d4 —d8 -
26 ) Les —1ę fPhy - - d7 ) 53 ) Kea —d ! Anfgegebes ;
27 ) Lfs ch5 ! ) gGDch5

72

12I drei ügen .

Roman⸗Beilage
„General⸗ „Anzeiger “

Atuaztintt Volksblaft . — Padiſche Volkszeitung . )

Aus ſchweren Tagen .
Erzählung aus der letzten Zeit der Regierung Kñarl Theodors .

Von Eduard Joſt .

( Fortſetzung . )
Eben ſtand er am Fenſter , das Treiben auf der Straße beobachtend, als

ein Wagen vor die Eingangspforte des Gaſthauſes fuhr , unter deſſen Inſaſſen
er Bertha Diel erkannte . Er eilte hinaus und war der jungen Landsmännin ,

die bei ſeinem Anblick ungewöhnlich freundlich dreinſchaute , beim Ausſteigen be⸗
hülflich . Nach der Begrüßung und den erſten Fragen über die Fahrt und

was inzwiſchen geſchehen, fragte raſch : „ Haben Sie die Famile Haikaufgeſucht ?“
„ Gewiß, “ antwortete der junge Mann , „ und die Frau Stadtaſſeſorin

hat mich an das Lager Ihrer jungen Freundin geführt . Die Jungfrau iſt aller⸗
dings von einer ſchweren Krankheit , einem Nervenfieber , erfaßt aber13hege die Hoffnung , daß eine günſtige Wendung eintritt . “ 5

Voller Freude , ganz gegen ihre Gewohnheit , ergriff Bertha die Hand des
jungen Mediziners und ſagte erröthend : „ Oh, wie danke ich Ihnen für dieſe
Worte ; aber , nicht wahr , Sie werden nicht lange in Mannheim weilen , fuhr
ſie plötlich mit trübem Blick fort , indem ſie ſich eines leichten Umſchlagtuches 5

entledigte : „ Sie werden wohl gleich die Fahrt nach Heidelberg fortſetzen ?
„ Es war das allerdings meine Abſicht, “ antwortete der junge Mann mit

(Nachbzus veete

einfger Verwirrung , „aber — ſeit — ſeit Sie angelangt ſind, — oder viel⸗
mehr ſeit ich am Lager Ihrer kranken Freundin war und eine Wahrnehmung
gemacht habe , die ich dem behandelnden Arzte mittheilen muß, iſt der

Entſchl 5
in mir greift , vorläufig hier zu bleiben . “

Mit Blicken, in denen ſich Freude und Dank ſpiegelten , antwortete Ber
weiter nichts , als : „ Das iſt recht . “

Nachdem hierauf unſere Heldin dem Wirth Verſchiedenes aufgetragen
ſich nach der Wohnung der Frau Stadtgerichtsaſſeſſor Hebel erkundigt
wies dieſer dem jjungen Mädchen einen Knecht zu , der ihr zum Führer At.
Nach einem herzlichen „Auf Wiederſehen ! “ , das Bertha erröthend de

ſohne zurief , verließ die „Jungfer Diel“ die Gaſtſtube des LgeldenCarl Sommerrock trat mechaniſch zum Fenſter un
ſchreitenden duueen ſo nach, bis ſie bein
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) Gebräuchlicher ist 4) DdiAdd .
2) Rathsamer ist d6 — d5.
) In Betracht kam 11 ) . . —0 , um falls dann 12 ) 02 —04 , Les —6 zu spielen ,

Um dem 8 event , das Feld g7 zu eröffnen .
5) Vorzug verdiente wohl 18) PSa —b2 nebst Verdoppelung der Thürme ,
) Um 19 ) 45 —d4 nebst 20 ) 67 —5 abzuhalten .
) Es ist die ominöse Zeit des 20 . Zuges .
) Wenn 20 ) e7 —cb , 80 21 ) Sa4 —08 .
Jer Bf4 durfte hier geschlagen werden .
10) Falls 25 ) Sa4 —c8 , 8e6 —7 , 26 ) Dea —da , ThS —h7 .
) Nun scheint Schwarz in verhältnissmässiger Sicherheit . Aber der Anziehende hat

noch eine Patrone zu verschiessen .
) Dieses hübsche Opfer hat mindestens den Gewinn von Thurm und zwei Bauern

gegen zwei kleine Offiziere zu Folge .
10%0 Auf 28 ) FTad7e7 folgte 29) P586L , KeS —d7 , 30) f4 —5 .
4) Hier konnte 35 ) fĩ5 —f6 und wenn D oder Te7 , 36 ) f64g7 geschehen .
4 Auch 50 ) h5 —b6 , d4 — d3- =, 51 ) Kdz —el war genügend .

Partie Nr . 130 .
Französische Eröffnung .

( Gespielt im Winterturnier der Berliner Schachgesellschaft am 21 . Jan . 1887 )
Weiss : B. Hülsen . Schwarz : v. Scheve .

1) e2 —e4 —e6 39 ) Laß —b6ʃ2 ) Kf7 —g6
2) d2 —d4 d7dt 40 ) Kg1 —12 Le4 —- c6
3) 8b1 —08 ILfS —b4 ) 41 ) Kf2 —g3 Kg6 —h5
4 ) edded5 6αd5 42 ) Lb6 —- ds 8f6 —d5
5) Lf1I —ds 8g8 —f6 43 ) Kgs —h ? 84d5 —b4
6) 8g1 —8 —0 44 ) Kh2 —g3s Sb4 — d3
7) —0 7 —669 45 ) LdS —- f6 Le6d5
8) 83 —e5 Sbsd7 46 ) LI6 —dad . 8d3 —01
9) b2 —535 ) TI8 —eS 47 ) Ldâ4 —f6 Sel bs

10 ) f2 —f4 c5 —e5⸗ ) 48 ) Lf6 —e7 Sb3 —d2
11 ) Segsscd5 ! SfGDd5 49 ) Ler —- ds 8dz2 —ed - -
12) . Lds ch7- . KgSf8 . ) 50 ) Kg3 —f4 8e4 —12
13 ) Ddli - h5 Tes —e7 ) 51 ) Kf4 —g3 812 —d3
14 ) Se5 —g6＋ . f7g6 52 ) Lds —f6 Kh5 —g6
15 ) Dhõd5 Te7 —Hf7 53 ) Lf6S —e8 Kg6 —15
16 ) f4 —f5 8 % Dd8S —f6 54 ) h3 —h4 Sd305
17 ) —08 Sd7bGE 55 ) Les — dd Schb —e4A - -
18 ) Dds —e5 Lesf5 56 ) Kgg —f8 Sed - d2 -
19 ) e8 ba Dfb eß 57 ) Kf3 —e2 8d2 —8
20 ) dace5 obDbd 58) Ld4 —2 Kf5 —g4
21 ) Lel —dz a —a5 59 ) Keg - dd¾ Sfscha4l )
22 ) e5 —e6 1＋7—16 60 ) Kds —e8 Sh4 —f5
28 ) Tal —ei ) L5 —d8 61 ) Kes —b4 Kg4 = f8
24 ) Tf1＋4f6 - E g75 62 ) Lf2 —e1 KI3 —e2
25 ) e6 —e7 f . Kf8 —f7 68) Leleg Ke2 - dg
26 ) Ld2 — e8 Sbs —- d5 64 ) Lesf6 Ld5c6
27 ) Tel — d! Ldg —e4 65 ) Kba —b3s Sfß —es
28 ) TdI — da 16. —15 66 ) Kba —a2 8638 —02
29 ) g2 —g4 Sdsdce7 67 ) Kaa —- b ! Le6 24
30 ) g4α5 Ledef5 68 ) Dfö —hS Kdg —64
31 ) Td4 —04 Tas - es 69 ) LhS —g7 Ked —bs
320 Teih4 Se7 - d51 70 ) Lgiehs Laad7
33 ) Lesda Sd5 —f6 71 ) LDhS —g7 Ld7f5
34 ) Ldd —b6 Teg —es 72 ) Lgi - =h8S 802 —b4 -
85 ) Lbsa5 b4 —bs ! 73 ) Kbl - al Kbs —02
36 ) 42b8 Tes —e4 74 ) Lhs —- g7 IIf5 — e6

37 ) Lhyscg6 - . Lfödcg6 75 ) Dgi - hSeKO2 = el
38 ) Thadcel ILgrded Aufgegeben .

) Die Ansichten über den Werth des Zuges sind getheilt .
) Das Handauch fährt mit 7 ) „ IULg4 8) Lg5 , c6 etc . fort .
) Durchaus nothwendig , da sonst eventuell Schwarz zum Angriff gelangen könnté “
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Mediziner erfaßten . Die Gefühle und Empfindungen , welche in Lautern ſeine
Bruſt durchzogen , wenn das ſtille , ſinnige Mädchen ſeinem Spiele auf dem

Spinett zulauſchte , die Erinnerung an ſo manche einfache , aber treffende Aeuße⸗

rung , die ſie gethan , und an die Worte , die er an jenem Abende , als er das

faſt troſtloſe Ehepaar Feldmüller verlaſſen und Mutter und Tochter vor ſich

hinſchreiten ſah , aus Bertha ' s Mund vernommen , — alles dieſes blitzte durch

das Hirn des jungen Mediziners , wie er ſo am Fenſter ſtand und der Tochter
des Oberamtsſchreibers von Lautern nachblickte . Aber alle dieſe Erinnerungen

wurden plötzlich verdrängt durch das Bild eines heiteren dunkeläugigen Mädchens ,

das in ſeiner Seele aufſtieg , eines Mädchens aus hohem Stande , deren Cavalier

er vor Kurzem im gräflich von Schall ' ſchen Garten war und die ihm im

Blumenſpiele den „ Blüthenlohn “ in drei Roſen gereicht . Und ſonderbar , je

mehr er die Mädchengeſtalten miteinander verglich , deſto mehr bleichten und

ſchwanden in grauem Nebel die Züge Bertha ' s und deſto lebhafter und feuriger

ſtand das anmuthige Grafenkind vor ſeiner Seele . Er blickte bei dieſem Ge⸗

danken ſo ſtarr auf die Straße , daß er gar nicht bemerkte , wie dicht vor dem

Hauſe der Büttel mit ſeinem großen „Dreimaſter “ einen vacirenden Handwerks⸗

burſchen , der Gott weiß was nicht in Ordnung hatte , beim Kragen faßte und

fortſchleppte .
Erſt die freundlichen Worte des Wirths , der zu dem jungen Herrn getreten

war und ihm geſagt hatte , daß das Mittagsmahl ſervirt ſei , riſſen den Mediziner

aus ſeinem Sinnen . Er ließ ſich ſchweigend , kaum die Umgebung beachtend ,

am Tiſch nieder . Nur einige Kaufſeute hatten an demſelben Platz genommen .

Der Wirth des „ goldenen Pfluges “, ein mageres , lebhaftes Männchen⸗
Kamens Bügler , war in der Bedienung ſeiner Gäſte außerordentlich aufmerk⸗

ſam . Während der Tafel wußte er allerhand Stadtneuigkeiten zu erzählen und

von dieſer oder jener „ hohen Herrſchaft “ oder von dem „Nationaltheater “ ) zu

plaudern . — Der junge Sommerrock ſchaute weder recht noch links , aß und

trank ſehr wenig und achtete kaum auf den redſeligen Wirth .

„Ja, “ ließ ſich jetzt wieder der Wirth vernehmen , „heute giebts ein funkel⸗

nagelneues und extraſchönes Stück , eine Oper , im „Nationaltheater “ von —

von — Jeſſes , wie heißt doch der Componiſt , von dem man alleweil ſo viel

redet ? Wir haben ſchon ein paar Stücke hier von ihm gehabt ; in dem einen

kommt ein Paſcha und viele Türken vor . “

Carl Sommerrock hatte dieſe Aeußerung des Wirths gehört ; er lächelte

und ſagte ohne aufzublicken „ Mozart “ .

„Richtig , Mozart, “ ſagte der Wirth lebhaft , „ und von dem wird heute

Abend ein neues Stück zum erſten Mal aufgeführt . “

9 Die Mannheimer Bühne hieß vom Beginne an „Nationaltheater “ ; die Be⸗

zeichnung „ Hoftheater “ fügte man erſt Anfangs dieſes Jahrhunderts hinzu . Vergl .

„ Iffland und Dalberg von Dr . W. Koffta Leipzig 1865 .
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) Nimmt Schwarz den Springer c3, s0 setzt sich Weiss in den Besitz der offenen
- Linie . — Nach dem Teatzuge bietet sich dem Anziehenden die Gelegen -

heit , vermittelst eines ziemlich versteckten Manövers sofort mindestens das
Remis herbeizuführen .

) Beide Opfer waren völlig korrekt , Schwarz musste den Läufer nehmen , worauf
Remisschluss durch èwiges Schach auf h5 und f7 eintritt . Nach 121
EKfs ist bei korrekter Führung des Angriffs der nachziehende verloren .

Verhältnissmässig die beste Vertheidigung . Auf 13 ) „ Dts folgt nicht 14)
Sd7: ＋, Ld7 : 15) Ddß weil nun mit 15 ) Les der Angriff auf Schwarz
übergeht , sondern 14) f51 , Seß : 15 ) Lgö , Lfö5 : 16 ) Lfö ; ete .

7) Am stärksten .
) Schlecht . Das ebenso einfache wie nabeliegende 16 ) Lg6 : ev. gefolgt von 17) f5

gewann die Partie leicht .
) Hier konnte 23 ) Lgs , Tes : 24 ) Lg6 : allermindestens Ausgleich erzielen .
10) Die Stellung von Weiss ist durch sein schwaches Spiel recht misslich geworden .
1) 33 ) . „ Tea wWar Wobl besser .
42) Eine merkwürdige Stellung . Wie die Fortsetzung zeigt kann Weiss den Verlust

vollkommen abwehren .
%) Dex Bauer konnte auf die Dauer nicht gehalten werden ; er ist auch für das

Schlussergebniss ohne Bedeutung .
4 ) Ein bedauerliches Versehen . Nach Lf2 ist kein Gewinn für Schwarz möglich , da

nun 75 ) . „ Kel mit 76 ) Lhé - ＋ erledigt wird . — Wenn Schwarz seinen
Bauer b7 nach b3 voxrückte , so Wwäre auch dann ein Gewinn nicht möglich ,
weil Weiss dem feindlichen König nicht gestattet , das Feld cl zu betreten .

( Anmerkungen von B. Hülsen . )

Bundschau .
Mannheim . Sachlich hielten und halten wir die Erörterung der Preisproblem -

frage , insoweit dazu durch die Ausführungen des Herrn Prof . Berger Provocation

Vorlag , für abgeschlossen . Unser Gegenpart , welcher , wie es scheint , das Verhalten
der Concurrenten bei öffentlichen Turnieren von öffentlicher Besprechung ausgeschlossen
sehen will , möchte indess offenbar das letzte Wort haben . Zwar , sozusagen , schiesst
er nun nach einigen Richtungen , nach welchen hin wir keine Zielflache geboten
haben , aber wir wünschen , weder Gesagtes zu wiederholen , noch den verehrten

Componisten durch Verweigerung zu kränken . Herr Prof , Berger schreibt :

„ Geehrte Redaction ! “ Ihre Ausführungen in Nr . 48 zeigen , dass die in der

Problemturnier - Angelegenheit eingeleitete Action zu Ende ist . Ich muss mir aber
noch erlauben , zu konstatiren , dass meine Abwehr folgende Thatsachen klar stellte :

1. Die Rücksendung des Preises an die Preisrichter hätte keinen Sinn gehabt ,
weil die Preisrichter gar nicht berechtigt sind ( sich nicht berechtigt halten , D. . ) ,
nach getroffener Entscheidung nochmals zu entscheiden .

2. Wenn irgend Jemandem der Ausgang des Turnier ' s missfiel , 30 durfte ex
nur die Verfasser des Turnierprogramms tadeln , welche keine Carenzzeit bestimmten ,
Preisrichter und Componisf waren gänzlich aus dem Spiele zu lassen .

Mir war es natürlich schwer , zu glauben , dass keine Animosität gegen meine
Person unterlief , wenn a priori angenommen wurde , ich hätte versäumt , den
Preisrichtern den Preis zu „ anderweitiger Verwendung “ zurückzustellen , wenn von
einer „ nicht allzugüönstigen Position “ gesprochen wird , wenn gonsequent der Stand '

punkt eingenommen wird , „ ich hätte mich mit dem moralischen Erfolge begnügen
sollen “ und wenn der objective ( ) , für eine Redaction jedenfalls geeignetere Stand -

punkt , wonach der Turnierzufall einen strebsamen Componisten vor Misserfolg bewahrte ,
beharrlich negirt wird . Angesichts des Umstandes , dass die geehrte Redaction meine

Erwiderungen und insbesondere auch diese Schlusserklärung , vollinhaltlich abdruckte
und demnach den Erörterungen den Charakter einer Disküssion zu Wahren suchte ,
stehe ich aber nicht an , auch von Seite der geehrten Redaction die bons fides

vorauszusetzen und hoffe , dass auch die Preisrichter den Zwischenfall als gütlich
beigelegt betrachten werden . Ein solcher Ausgang der Polemik ist gewiss nicht

ohne Bedeutung . Auf dem Problemgebiete giebt es , wenigstens in Deutschland .

noch keine professionals “ ( sagen wir mit unserm K. . - Correspondenten : vielleicht

aber professionelle Liebhaber . D. . ) 0; man ist nicht gewohnt , über die Beurtheilung
der Leistung hinaus noch Belehrungen über persönliches Verhalten oder Interessen -

Dem aufmerksamen Leser wird es kaum entgangen sein , dass wir uns in
der Anwendung von Parenthesebemerkungen auf ' s Aeusserste beschränkt haben , D. B.

— 1191

„ Wie heißt das ? “ fragte aufblickend und mit großem Intereſſe der funge

Mediziner .

„ Ja , wie es heißt, “ antwortete der ehrſame Pflugwirth , „das weiß ich im

Augenblick nicht , aber warten Sie , ich habe ja da im Nebenzimmer die Affiche;
die hat mir heute Morgen ein Logenſchließer dagelaſſen . Es iſt ein Stück , in

dem ein ſchändlicher ſpaniſcher Liebesritter vorkommt , und der wird ſchließlich

vom Teufel geholt : das hat mir der Schauſpieler Backhaus , der als einmal da

ſein ' Schoppen trinkt , erzählt . Arg ſchön ſoll ' s ſein . “

Nach dieſen Worten trat der Wirth in das erwähnte Gemach und kam

in der nächſten Minute mit einem bedruckten Zettel heraus , den er dem Gaſte

aus Lautern reichte . Kaum war ſein Blick auf den Zettel gefallen , als ſich

freudige Ueberraſchung auf dem Antlitz des jungen Mannes zeigte . Halblaut
las er vor ſich hin : „ Heute , den 27 . September 1789 : Don Juan . Große

Oper von Abate da Ponte , Muſik von Herrn W. A. Mozart . “ )

„Ja, “ fuhr der Wirth mit wichtiger Miene fort , „ das Stück ſcheint be⸗

ſonders anzuziehen , denn wie mir ein Bedienter Seiner Excellenz des Herrn

Miniſters von Oberndorf geſagt , kommen heut eine Menge Herrſchaften von

drüben in ' s Theater ; aus Lautern ſogar kommt der Herr Oberamtmann Graf

von Schall . “
Raſcher ſchlug des jungen Mediziners Herz bei dieſer Nachricht .

„ Und allen dieſen Herrſchaften, “ plauderte der Wirth weiter , „veranſtaltet
der Herr Miniſter morgen im Schloßpark eine glänzende Reunion . Meinen

Sie , wie gehts da prachtvoll zu . Ich ſage Ihnen , was ich ſo von den Lakaien

und Läufern gehört , das iſt ganz großartig . “
Das Erſcheinen eines neuen Ganges beendigte den Redefluß des Wirthes ;

es war eine feine Schüſſel , welche die Aufmerkſamkeit der Gäſte in viel höherem
Grade in Anſpruch nahm , als das Geplauder des Wirthes . Nur der junge

Mediziner , der über das Gehörte nachdachte , berührte die Speiſe kaum .

Ja , das Mannheimer „ Nationaltheater “ ſtand um dieſe Zeit in hoher

Blüthe , und treffend ſagt einer der beſten Schilderer von Land und Leuten der

Pfalz ““) über jene Periode : „ Das waren die glorreichſten Zeiten für Mannheim ,

als ein Dalberg und Iffland hier wirkten und die Gemäldegalerien und das

) Dieſes Werk Mozarts ging in der That an dem angegebenen Tage zum

erſten Male über die Mannheimer Bühne . Man vergleiche das Buch von Koffka ,

pag , 183 . Dort iſt auch die Beſetzung dieſer erſten Aufführung angegeben . Den

„ Don Juan “ ſang Leonhard , die „ Donna Anna “ Madame Beck , die „ Donna Elvira “
Mad . Beerwald , die „ Zerline “ Mad . Nicola . Dann bemerkt Koffka : „ Das burleske

Element der Oper , in unſeren Tagen glücklich und paſſend daraus verbannt , war außer

der bekannten Gerichtsperſon , die ſich bis auf die neueſte Zeit erhalten hat , auch

noch durch einen „ Juwelier “ vertreten . Bis zum Jahre 1795 wurde der „ Don Iuan

acht Mal aufgeführt . “

) Auguſt Becker .
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18 . Dezember .
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2 Lahn. Atelier 2 %
für Damen und Herren .
Schmerzloſes

Zahnzie

hafte Plomben in
5

Cement .

4 die Wurzeln der Zähne zu ent⸗
Gebiſſe werden ohne &

fernen , ſchön ſitzend , nach neueſter

Methode hergeſtellt und von

Morgens bis Abends angefertigt .
Zahnpulver das die Zähne nicht
angreift und erhält . Zahnbürſten .
Zahntropfen , den Zahnſchmerz
zu ſtillen , 34 Pfg . Alles unter F
Garantie .

Frau Eliſe Glöckler ,
Breiteſtraße E 1 Nxr. 5, 2. Stock .

Sprechſtunden jeden Tag von

Arme finden Berückfichtigung .
139 • 31892˙3

50
2
2

2 Sonntags auch Sprechſtunder
2

9 ch Sprechſtunden

9
2

„ „ „ eeeee eeeeeee

Schwämme !
Waſch , Bade⸗ und Körper⸗

Schwämme , Lufah ꝛc. in großer Aus⸗

wahl empfiehlt zu billigen Preiſen
E . A . Boske , Friſeur ,

O 2 , 1, Paradeplatz . 15205
Aechte Glasmalereien

paſſendes Format zu Fenſterbilder , zu

billigen Preiſen in größerer Auswahl

vorräthig bei 16323

Peter c Cie. , 0 2 10.
Spiegelfabrik .

Schutz gegen Kälte .
Ledermanſchetten mit Wollfutter .
Paar 1 Mark . 15606

Leonh . Weber , Sattler , E 8, 8 .

Zur gefl . Beachtung .
Meinen Bekannten , it . Publikum die

gefl. Anzeige , daß ich aus dem Geſchäfte
des Herrn Karcher ausgetreten bin .

Gefl , Aufträge betreffend :

Mafſteren , Zühuerangenſchneiden
Abreibungen und Einreibungen

wolle mun von jetzt ab in meiner

Wohnung T 6 , 2½ gefl. abgeben .
Indem ich mich hiermit empfehle ,

bitte mir das ſeitherige Vertrauen ferner⸗
hin bewahren zu wollen , und zeichne

Hochachtunesvoll

Joh . Leiſer , Maſſeur ,
16588 ＋ 6 , 2½¼,

er
zahlt die allerböchſten Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe und

Stiefel ? 15471

D. Herzmann , E 2 12 .

Jür Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeelöffel billig zu

2

2
Morgens 7 Ubr bis Abends 8 Uhr . 2

72

2
9

2

Cigar renetuis . 50, . 80, . —, . 50 bis 12 Mark .

8 Hosenträger . 20, . 40, . 70, . — bis . 50. M.

Cigarrenspitzen au 10, 20, 30 , 40 , 45 Pfg . bis 15 M.

ſehr paſſend , empfehle ich

zu M. . 20 , . 50 , . 50 , . 50,
loriaschirme b 10 Mark .

n , 8 , . 40,
Zanellaschirme 270. , 230 , 580, . 0 bis . 50 dl.

diegenster Arbeit und sehr geschmackvoller Ausstattung .

zu 10, 20, 30, 40, 45, 60, 70, 80 Pfg . ,M. . —

95 Portemonnai . 20, . 40, . 50, . 70, . —, . 50 bis . 50 M

2zůu40, 45, 50. 70, 80 Pfg . , M. . —, . 20.

aller Systeme zu 40, 45, 70, 80 Pfg . , M. . —,

Reiseriemen . . 185, 2. 0
.

Photographierahmen 0 2 l. 5 J0 bie 6

Desen ee ee

Kämme 120 159 1
40, 50, 60, 70 Pfg . , M. . —.

in Weichsel , Meersckaum u. Bernstein

empfehle ich :

7. Seite .

Grossartigste Auswahl aller Oualitäten zu aussergewöhnlich billigen Preisen .
Ganz besonderer Beachtung als äusserst preiswerth bei vorzüglicher Jualität

16973

Seide & Halbseide zu 4, 5, 6½ 7½ 9 bis 25 Mk. 5
in Zanella M. . —, . 50 , . — bis . —

Kinderschirme in Cloria M. 2. . 80, . 50 bis . —

IB . Schlecht gefärbte , fehlerhafte Waare , wie solche von gewisser Concurrenz zu scheinbar billigen Preisen in den Handel

kommt , führe ich nicht , verkaufe dagegen zu denselben billigen Preisen , reelle , ächt gefärbte Waare in durchaus ge -

Sämmtliche Schirm - Reparaturen werden schnellstens und sehr billig ausgeführt . 55
Ferner empfehle ich in grösster Auswahl :

„ en e 2u 20, 30; 45, 70 , 80 Pfg, , M. . —, . 20,

Spaziel Sstöcke . 30, . 50, . 80, . —, . 50 bis 15 Mark .

18
* mit u. chne Mechanik zu 3, 5. 10. 15, 20 ,

Manschettknöpfe 30, 4 , 80, 70 , 90 Pfg . , 1. . 30 bis ö M.

zu 10, 20, 30 , 40, 48 , 50 , 60 , 70, 80 Pgg ,
Cravattennadeln M , 26 , . 30, . 30 bis . 50 M.

vernickelt von 20 Pfg . bis 1 Mark .
Uhrketten in ächt Nickel von 80 Pfg . bis 1 Mark . 5

in Silber , Granat , Corallen , Elfenbein ete , zu 20 , 30 ,
Broschen 40 , 45 30, 60, 75 Ptg . M. . —, . 20 bis 20 M .

— in allen Faconen zu 20, 30, 45, 50, 60 , 70
Armbänder 80, 90 Pfg . , M. . — bis 10 M. 5

in 14 karätig Gold von M. . 60 bis 12 M.
Ringe in Palmigold zu M. . 20.

7 in jeder Oualität zu 15, 20, 25, 80 , 40 ,
Taschenmesser 46, “ 60 , 20, 80 Pig . vis . 80 M.

gestbestände von besseren Spielwaaren unter Selbstkostenpreis .

1 , A ,
( Brelte Strasse )

gegenüber dem Rathhaus .

31 Weihna

dlaet -, Dänfsehen und

Karl Pfund
21 . . , .

( Breite Strasse )

gegenüber dem Rathhaus .

mein auf ' s Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager in

WIntef - Handschuhen .
Wilhelrmm Ellstaätter .

Handschuh - Fabrik Karlsruhe .

15474

TCCCT00C0T000TTTTTTTTCTC
Aferkaunt

als beſtes Fabrikat. Alo Weihnachts⸗Geſchenke
N.

gehen ſie nur zu L. Herzmaun hin .
E 2 , 12 .

Leere Flaſchen kauft 15475

„ Herzmann , E 2, 12 .

Neue Tuchlappen für alle Hoſen

paſſend . 57 25 12

200 Pferde⸗ und Bügeldecken
von M. . 50 an . 15477

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Cylinder⸗Hüte
kauft 15478

L. Herzmann , E 2, 12 .

100 Strohſäcke bei 15479

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Blau leinene Anzüge kauft man
am billigſten bei 15480

L. Herzmann , E 2, 12 .

Engliſche Putzlumpen kauft man
am billigſten bei 15481

L. Herzmann , E 2, 12.

Alle Sorten engl . Lederhoſen
kauft man billigſt bei 15482

L. Herzmaun , E 2, 12.

1500 Kappen und Hüte zu
allen Preiſen bei 15488

S . Herzmann , E 2 , 12 .

2 A

Für Kutſcher .
200 doppelte Militärdecken ,
100 Mäntel ,
100 Paar Handſchuhe . 15484

L. Herzmann , E 2, 12.
3500 Paar Schlittſchuhe . Wer

will billig kaufen , muß nut zu L. Herz⸗
mauntd aufen . 16217

Alte werden an Zahlung genommen .
Einzelne Theile ſind alle zu haben

180891

Niederlage bei S. Frey
Einrahmen

von „ Hausſegen “ , Bildern , Brautkränzen ꝛe. ,

ſowohl in ovalen als auch verzierten Rahmen billigſt bei

H . Hofnann
H 3. 20 .

17814

3500 Schlittſchuhriemen ſchwarz ,
koth , gelb und grün gehen Sie nur zu

E. Herzmaunn hin , E 2 , 12 . 16216

300 Paar neue Sugfteſen16214 L. Herzmaun , E 2 , 12 .

Deckbetten Pulven u. Kiſſen
50 neue und gebrauchte . 16215

L. Herzmaun , E 2 , 12 .

Taſchentücher werden ſchön ge⸗
ſtickt à 12 Pfg . 15638

Snichw , Glaſer N à , 11.

Brunef ' s Haar- Regenerator
ſtellt ſicher und uuauffällig die urſprüngliche Farbe der ergrauten Haare

wieder her . Brunet ' s Haar⸗Regenerator iſt unſchädlich und angenehm im

Gebrauch , beſeitigt das Ausfallen der Haare , Schuppen ꝛc. und verleiht jedem

Haar Glanz und Jugendfriſche . — Preis per Fl . 2 Mk .

Alleinverkauf bei 15399

Auileur Boske , 0 2, 1, Paradeylatz

empfehlen zu den billigſten Preiſen : 16870

Glacse⸗Handſchuhe
Wild⸗ u . Waſchleder⸗Handſchuhe

Winter⸗Handſchuhe Kragen u . Manſchetten

Militär⸗Handſchuhe ] Cravatten⸗Nadeln

Manſchetten⸗ und Kragen⸗Knöpfe .

NI . 4. J . Grether . N I. 4.
Kaufhaus .

Cravatten
Hoſenträger

Sünſtige Grlegeuheif zn Weihnacts⸗Einkänftu.
Ausverkauf wegen Lokalveränderung .

Um meine bedeutenden Waarenvorräthe raſch zu räumen , offerire mein voll⸗

ſtändiges Lager in anerkannt guter Wäſche für Herren , Damen und Kinder ,

Bettwäſche , ſowie Taſchentücher , Handtücher , Corſetts , Handſchuhf
und Strumpfwaaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen . 1717

Beſtellungen nach Maaß für Weihnachten erbitte baldigſt aufzugeben .

0 2, 2 Karl Krönig , Hoflieferautl . 0 2, 2.

deschäfts - Eröffnung und Empfehlung .
Einem geehrten hieſigen Publikum die ergebene Anzeige , daß ich unte

Heutigem im Neuen Stadttheil Lit. 20 1 No . 14 ein 16982

Cabinet zum Haarſchneiden, Lriſiren und Rafiren
eröffnet habe .

Jeine Bedienung , billige Preiſe !

Eigene Aufertigung aller nur erdenkbaren Haararbeiten !
Im Theater Friſiren und Schminken von Charakter Masken siete

jeder Concurrenz die Spitze !
Empfehle mich einem geehrten Publikum und Tit . Vereinen auf ' s beſte !

Maunhbeim , 19, Dezember 1887 . Hochachtungsvoll

P. Wellenreuther ,
Friſeur und Perrückenmacher , 20 1, 14 .



5 WGenerntenn nzeiger .

Wie die Jahre ſeither, ſo eröffne auch diesmal wieder einen „Weihnachts⸗Ausverkauf “, welcher am 25 . November l . J . begonnen hat und mitdem 1. Januar 1888 endigt .
Der Zweck dieſes Ausverkaufs iſt

eintreffenden Frühjahrs - Mäntel zu
Um nun dem geſchätzten Pi

der , die klerbst - und Winterwaaren vor Beginn des neuen Jahres zu räumen und um Platz für die ſ . Zt . friſchgewinnen .
likum den Einkauf weſentlich zu erleichtern , habe ich eine Pr Preisreduetion von

23

Proze —

früher Mk . . 50 bis Mk . 60 . —, jetzt Mk . . — bis Mr . 40 . —

Es koſten ſomit und ſind auf Lager :
500 Regen - Paletots 3
300 Regen - Kragen - Mäntel

eintreten laſſen .

72 5 70 1 15 . — 11 45 . —, 10 17 . — „ 7 80 . —400 Winter - Paletots in Double
) %DUUUUUUUUUUUVUVCCCCCCCCTTTTT ( TT ( TT ( TTTTJT300 MWiuter - Dollmanns ) ) ) % VV % 0V000000 ͤ b300 Kinder - Mäntel

ô„ e, , , ,200 Herbst - und Winter - Jaquettes

Speciell als Weinhnachts - Geschenke empfehle :
380 FHRaàader mit Atlasfutter und rein wollenem Ueberzug , von Mk . 12 . — bis Mk . 60 . —80 FPelaräder mit Feh - und Hamsterfutter , mit wollenem und seidenem Ueberzug ,Iin garantirt solidem , nicht haarendem Winterpelz , von Mk . 35 . — bis Mk . 200 . —180 FPhomenade - Raàader in gestreiftem und glattem Peluche und inden neuesten bis jetzt erschienenen Phantasiestoffen , von Mk . 15 . — bis Mk . 150 . —

Triciiot - Taillen in den neuesten Erscheinungen der Mode und in densolidesten Stoflen , in allen Weſten und Grössen stets an Lager und garantirt rein wollenenWinterstoffen , von Mk . . — bis Mk . 18, . —

400 Triccgt - HKinderkleidenhen in den prachtvollstenArrangements , für das Alter von —10 Jahren passend , von Mk . . 50 bis Mk . 30 . —Vorzuglioher Sitz , sauberste Arbeit , geschmackvolle Ausfünrung und solide Stoffe ſind anerkannte Vorzüge meiner Confection .Täglich neue Ausſtellungen mit Preisangabe in meinen Schaufenſtern .Es iſt entſchieden von Intereſſe , ſich von meinen Lagerbeſtänden zu überzeugen , und bietet ſich für das geehrte Publikum eine nicht häufig wiederkehrendegünſtige Gelegenheit , ſeinen Einkauf für den Winter zu decken .
16124Hauptgeſchäft : 55 8 Hauptgeſchäft :Sophie LinkMANNHEIN

ANNHEIN

1 , 1 .

Feruer : 800

2
21 . .

1 , 1, Breite Straße .
1, 1, Breite Straße .

Breite Strasse .

Großer WeihnachtsAus verkauf
vom 1. Dezember aufangend .

Nur bis Weihnachten 10 BVOt . Gassag - Rabatt .

L . Steinthal , 0 4, 9, ffüchtmartt, Mannbelm . ]

von M . . 80 au in weiß und farbig . per Meter an, % 80 Cm. Beit⸗Kattune per Meter
von M. —. 45 bis —70 .

9
85 22 a . 2.Herrenwäſche Damenwäſche . EKinderwäsche . Tiſch⸗Gedecke. Handtücher . Stanmgaren .Damentaghemden v. M. . 50 an] Mädchenhemden von M. —20 an] Tiſchzeng am Meter Pf. p. Met.Herrentaghemden v. M. . 50 an Damennachthemden , „ . 50 „ Mäbdchenhoſen „ „ 90 „ v. M. . 50 an M. 250 . p. Duß. ür Hemden un22

Röckchen „ „ . — „ Hausmacher⸗Drell⸗ Handtücher in Hausmacher KiſſenbezügeHerrennachthemden „„ . — Damen⸗Unterröcke „ „ . — „ Knabenhemden „ „ 0 „, 15 „ 10
bilch 5 9

7
5 —. 90 anerrenkragen „ „ . 25 „ Damenhoſen . — „ Taufkleidchen „ . — „ Ia. Jaquard⸗Tiſch⸗ Handtücher in Jaquar Bielefelder Leinene 50, , Danenſchlznn 80 Fd 9

15
e Ks - 8 wiücher72 58 Kinderkleidchen 50 a. Damaſt⸗Tiſch⸗ andtücher in Damaf on M. 1.Herrenſocken „ „ . — „ Negligsjacken Kinderhütchen 55 tücher . , . 50 von M. 12 . — an p. Dutz . Halbleinen ( Hausm . )Hoſenträger . 20 „ Matinnes „ „ . 50

„ Kinderſchuße „ „ 80 „ Seroietten in allen Froltierhandtücher von M. —. 60 an7 „ „
Friſirmäntel „ „ . — „ Windeln „ „ „ . Jualitäten . , . — „ von M. 11 . — an p. Duß . Creas⸗Halbleinen für

nen 2
Damen⸗Unterjacken . — Windelhoſen „ „ . 25 „ Theegedecke mit Gläſertücher KlnderwüſcheLavalliers „ „ . 25

5
ilen . 50 Wickelſchnülre „ „ 7J0 „ 6 Servietten „„ . 50 „ von M. . — an p. Dutz . von M. —70 an ;Schirtge . 25 en , „

150 Kinder⸗Läßchen „ . 80,Damaſt⸗Tiſchge⸗ Verg denngo 5 Beg 150
5 henins ndee 50 „ [ Wollene abgepaßte decke mit 6 von M. . 50 an p. St von M. .50 anNormalhemden „ „ . — „ Wollene Fantaſie⸗

5

Teppiche „ Servietten „ „ . — „ Staubtücher Betttücher ( Halbleinen ) 8tormalhoſen 5 „ 8 Tücher . 25 „ Kinderkragen 2 . 12 Servietten , „ 20 . — von M. . — an p. Dutz . von M. . 20 an
185 BettwaarenBielefelder Taſchentücher Ein Poſten fertiger Bettücher

J½ 88 Em. roth Federleinen von M. Karirtevon M. . 50 an von M. . 50 an . . 20 bis . 80.
B tb —Battiſtleinen mit Holzſaum — —

% 85 Em. blau von M. 2 SAZug S5 „ farbigem Rand Madapolams in großer Auswahl , . 50 bis . 25.
für Herren und Damen . 14 85

400 5 von Geſindebettenee von
Flockpique von M. —80 p. Met . an . % 85 von

in Baumwoll
5 Em. M. —580.

M. 1. is . 25.in ganz weiß und mit farbigem Rand Geſtreifte Satius v. M. —. 60 p. M. a.
% 125 Em. roth Federleinen von M. in Baumwoll Damaſt / — 85 Em .

5
Weiß Damaſt zu Plumeaubezüge

K
. — bis

0 115 M. . — per Meter ,ertig mit Namen gef — 90 85 m. Daunen⸗Coeper von M.Kinder⸗Taſchentücher %½ = 130 Eim . breit von M. . 20
. 25 bis . — in Leinen / = 85 Em. M. —90

per Meter ,

Großes Lager

von M. . — an ,

Wollener Bett⸗Decken

von M. 2 an .

Abgenähter Steppdecken

in den neueſten Farben von M. 10 an .

Meisse Piqus - u. Waffeldecken

Komplette Betten
inklusive Bettstellen

in allen Fagons werden auf Wunſch geliefert ,

Bettfedern
von M. . 50, . —, . 50, 8 und 4 das Pfund .

Daunen
von M. . 50, 4, 5 und 6 das Pfund .

Gardinen
in weiss und eréme

per Meter von 20 Pfg . an ,

abgepaßt per Fenſter 4 Mk . und höher .

Herren - und Damen⸗
Regenschirme

verkaufe zu Fabritpreiſen
aus, 5

von Mk . . 50 an . 13
Normalhemden von M. . 50

Derlag der Dr. 5. Haag ſchen Deuderel .

au , sopie reichhaltiges Lager in sämmtlichen Tricottagen.

BerantwortlichJulius Kag.
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